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Stadt sucht nachAlternativen
ParkhausMusegg Der Luzerner Stadtrat will das Projekt beerdigen und einenGegenvorschlag zur Initiative

«Für eine Aufwertung der Innenstadt» erarbeiten. Dafür sollen externe Experten Lösungen finden.

Stefan Dähler
stefan.daehler@luzernerzeitung.ch

Im Gegensatz zum Grossen
Stadtrat hat sich die Luzerner
Stadtregierungoffiziell nie gegen
dasParkhausMuseggausgespro-
chen–bis gestern.«DasParkhaus
ist keine zukunftstaugliche Lö-
sung», sagte StadtpräsidentBeat
Züsli (SP) aneinerMedienkonfe-
renz. Stattdessen will man nun
nach langfristigen Alternativen
suchen und diese in einem
Gegenvorschlag zur «Initiative
für eine Aufwertung der Innen-
stadt» präsentieren. Dieser soll
nochvor demSommer 2018 vor-
liegen, die Abstimmung ist dann
im September geplant.

Die von CVP, FDP und SVP
lancierte Initiative sieht vor, dass
die Planung für das Parkhaus
Musegg wieder aufgenommen
wird.Dieses soll eineAufwertung
der Innenstadt ermöglichen – so
soll der Schwanenplatz carfrei
werden. Der Stadtrat will nun
aufzeigen, wie die Innenstadt
ohne Parkhaus aufgewertet wer-
den kann.Die Idee einesGegen-
vorschlags geht auf eine Motion
vonSP,GrünenundGLP zurück.

«Es lagennochnicht
alleFaktenvor»

InderSitzungdesGrossenStadt-
rats vom 15. Dezember 2016, als
das Parlament das Parkhaus ver-
senkte, sprach sich der Stadtrat
noch für eine Fortführung der
Projektplanungenaus.Manhabe
aber keine Kehrtwende vollzo-
gen, soZüsli.«Damals lagennoch

nichtalleFaktenvor,darumwoll-
te der Stadtrat die Zusammen-
arbeit mit den Initianten des
Parkhausesnochnichtbeenden.»

Inzwischen seimanausmeh-
reren Gründen zum Schluss ge-
kommen, das Projekt abzuleh-
nen. So sehe dieses neben den
Car- auch 600 Autoparkplätze
vor. Als Kompensation müssten
aufgrund des Reglements für
eine nachhaltige Mobilität 300
Parkplätze inder Innenstadtwei-
chen. Das sei zu viel und schade
dem Gewerbe. Weiter berge das
Parkhaus Risiken – etwa für die
Stadtfinanzen oder die Musegg-
mauer. Diesbezüglich erarbeite
die Eidgenössische Kommission

fürDenkmalpflegeeineStellung-
nahme, von derman bereitswis-
se, dass sie sehrkritischausfallen
werde.Weiter verändere sichdas
MobilitätsverhaltenderBevölke-
rung schnell, wodurch das Park-
hausbei seinerRealisierungnicht
mehr den Bedürfnissen entspre-
chen könnte.

ParkhausSchweizerhofquai
weiterhinmöglich

Dochwie sehen die Alternativen
aus?Kurz-undmittelfristig sollen
die Massnahmen des Konzepts
Carparkierung, das auf einer ex-
ternen Studie basiert (Ausgabe
vom7. März), umgesetztwerden.
UmneueLösungenzufinden,will

derStadtraterneutexterneExper-
ten beiziehen. Die neue Studie
soll auf der ersten aufbauen, den
Fokus aber auf langfristigeMass-
nahmen legen. Andere Gross-
projektewiedasParkhausSchwei-
zerhofquai will man nicht aus-
schliessen. Langfristig sollen alle
Oberflächen-Carparkplätze aus
der Innenstadt verschwinden
und neben dem Schwanenplatz
weitere Orte wie Löwenplatz,
St.-Karli-Quai,Bundesplatz,Fran-
ziskanerplatzoderKasernenplatz
aufgewertet werden. Für die Er-
arbeitung des Gegenvorschlags
rechnet der Stadtrat mit Kosten
von 100 000Franken.

Die InitiantendesParkhauses
Musegg sind darüber konster-
niert.Gesternverschickten sie ei-
nenoffenenBrief, indemsieden
Stadtratsentscheid publikmach-
ten – denn eigentlich wollte die
Exekutive erst amMontag infor-
mieren. «Man kann ja für oder
gegendasParkhaus sein.DieArt
undWeise,wiemanmit uns um-
gegangen ist, ist aber eine Kata-
strophe», sagt Fritz Studer, Ver-
waltungsratspräsident der Mus-
egg Parking AG. «Wir wurden
nicht direkt vom Stadtrat, son-
dern über Drittwege informiert.
Unddas,nachdemwireineinhalb
Jahre lang konstruktiv mit dem
Stadtrat zusammengearbeitet,
positive Signale erhaltenundviel
Arbeit sowie Geld investiert ha-
ben.»LautZüsli habemandie In-
itianten eigentlich gestern infor-
mieren wollen, sie seien dem
Stadtrat abermit diesemoffenen
Brief zuvorgekommen.

Der Zugang zum ParkhausMusegg soll amMuseggrain erfolgen. Dort befindet sich bereits heute eine Einfahrt in eine Tiefgarage. Bild: Pius Amrein (Luzern, 9. Februar 2017)

Filmreife Flucht
vor der Polizei

Luzern/Gisikon Im Rahmen
einer stichprobenartigen Kont-
rolle wollte die Luzerner Polizei
inderNacht aufDonnerstag zwi-
schen Root und Gisikon einen
Autofahrer anhalten. Dieser ig-
norierte diePolizisten, beschleu-
nigte seinFahrzeugundflüchtete
mit riskantenFahrmanövernund
übersetzter Geschwindigkeit
durch die Kantone Zug und
Schwyz. Zurück in Luzern konn-
te er aufHöhe Seeburgmit einer
Strassensperre gestopptwerden,
teilte die Luzerner Polizei mit.
Dort stieg der Lenker aus, klet-
terte über ein Geländer und
sprang in den Vierwaldstätter-
see. AmUfer konnte er schliess-
lich von der Polizei festgenom-
men werden. Im Fluchtauto be-
fanden sich ein ungeladener
Revolver und kleinere Mengen
Betäubungsmittel.

BeimFestgenommenenhan-
delt es sichumeinen48-jährigen
Portugiesen. Er ist inzwischen
wieder auf freiem Fuss. Die Poli-
zei trifftnunweitereAbklärungen
zu seinemUmfeld und ermittelt,
weshalb er geflüchtet ist. Auf sei-
ner Flucht begingderAutofahrer
grobeVerletzungenderStrassen-
verkehrsregeln und gefährdete
laut Polizeiangaben womöglich
andere Verkehrsteilnehmer. Per-
sonen, welche durch das Flucht-
fahrzeug inGefahrgebrachtwur-
den,meldensichbeiderLuzerner
Polizei (Tel. 041 248 81 17). (red)

Ja zu Kredit
für Velotunnel

Stadt Luzern Das Projekt Velo-
tunnel beim Bahnhof ist einen
Schritt weiter: Wie die Baukom-
mission des Grossen Stadtrates
mitteilt, hat sie den Projektie-
rungskredit von 410000 Fran-
ken mit grosser Mehrheit gutge-
heissen. Das Projekt sieht vor,
dass imaltenPosttunnelmit pro-
visorischen Massnahmen kurz-
fristig zusätzlicheVeloparkplätze
realisiertwerden.DamitderTun-
nel vollumfänglich für bis zu
1000 Veloparkplätze genutzt
werden kann, seien mittelfristig
bauliche Massnahmen notwen-
dig – so etwa ein neuer Aufgang
bei der Habsburgerstrasse oder
Anpassungen an der Oberfläche
der Zentralstrasse.

Diskussionen und Abklärun-
gen, wie der Posttunnel am bes-
ten genutzt werden kann, laufen
schon länger.Weiter soll die Situ-
ation amBahnhof für Velofahrer
verbessert werden. «DasUnfall-
potenzial auf dem Bahnhofplatz
sowiedergrosseParkplatzbedarf,
vor allemauf der Bahnhof-West-
seite, sind unbestritten», heisst
es in der Mitteilung weiter. Das
Projekt soll nun mit höchster
Priorität umgesetztwerden.Zeit-
lich ist es nämlich beschränkt:
Wird eines Tages mit dem Bau
desDurchgangsbahnhofs gestar-
tet, ist eineNutzungdesVelotun-
nels unter dem Bahnhof nicht
mehrmöglich. (red)

Podium zur Inseli-Initiative amMittwoch

Auch bei den Abstimmungen am
24. September sind in der Stadt
LuzernCars ein Thema. So fordert
die Juso-Initiative «Lebendiges
Inseli statt Blechlawine», die
Grünfläche am Inseli zu erweitern.
Dazu müssten die 32 Car-Park-
plätze weichen. Dagegen kämp-
fen insbesondere Kreise ausWirt-
schaft und Tourismus. Sie be-
fürchten eine Schwächung des
Standorts Luzern. Befürchtungen
gibt es auch bezüglich der Luzer-
ner Herbstmesse Määs. Je nach
Umgestaltung des Inseli könnte
diese in der heutigen Form nicht
mehr stattfinden. Allerdings ha-
ben die Befürworter der Inseli-Ini-
tiative stets betont, dass sie die

Määs auf jeden Fall beibehalten
wollen. Der vergrösserte Inseli-
Park erhöhe die Aufenthaltsquali-
tät für die Stadtbewohner und sei
auch für die Määs attraktiver.

Am Mittwoch kreuzen Befür-
worter und Gegner die Klingen.
Unter derModeration vonRobert
Knobel, Leiter Ressort Stadt/Re-
gion der «Luzerner Zeitung», dis-
kutieren Stadtrat Adrian Borgula
und Juso-Präsident Linus Peter-
mann (Pro) sowie SGV-Direktor
Stefan Schulthess und City-Ver-
einigungs-PräsidentAndréBach-
mann (Kontra). Das Podium findet
um 19.30 Uhr auf dem MS Cirrus
(Landungssteg 5 in Luzern) statt.
Der Eintritt ist frei. (red)

Kommentar

Agierenstatt
reagieren
DerLuzerner Stadtrat lehnt
dasParkhausMuseggab.Eine
Überraschung ist das nicht,
nachdemdas Stadtparlament,
in demdieMehrheitsverhältnis-
se gleich sind, diesen Entscheid
bereits gefällt hat. Doch das
Beispiel zeigt, dass der Stadtrat
bei der Car-Thematikmehr
reagiert als agiert. Projektewie
dieMetro sowie die Parkhäuser
Musegg und Schweizerhofquai
kommen von Privaten. Der
gestern präsentierteGegenvor-
schlag geht auf einen Vorstoss
von SP, Grünen undGLP zu-
rück. Und nun sollen externe
Experten eine langfristige
Lösung finden. Spätestens vor
der Abstimmung nächstes Jahr
muss der Stadtrat aktiv für
Projekte einstehen. Diese vor
sich her zu schieben und die
Entscheidung demParlament
zu überlassen, reicht nicht.

Stefan Dähler
stv. Leiter Ressort Stadt/Region
stefan.daehler@luzernerzeitung.ch


